
 

 

M U N D A B L I  ¹  

Nyɔ̄ nja᷆n 

1 andere Bezeichnungen: M.-Mufu, Ji 

A l p h a b e t  

Schrift Laut Schrift Laut Schrift Laut Schrift Laut 

A a a Ə ə ə L l l̪ S s s̪ 

Æ æ æ F f f M m m; m̩⁵; -m̥⁶ SH sh ʃ 

Ɑ ɑ ɑ G g ɡ N n n̪; n̩̪⁵; -n̥⁶ T t t̪; tˢ~tʰ ¹ 

B b b; bᵝ ¹ GB gb ɡ͡b NY ny ɲ TS ts t͡ s̪ 

C c t͡ ʃ H ² h h Ŋ ŋ ŋ U u u; ʊ³; ṳ⁴ 

D d d̪ I i i; ɪ³; i̤⁴ ŊM ŋm ŋ͡m Ʉ ʉ ɯ~ɨ; ɯ̤~ɨ̤⁴ 

DZ dz d͡z̪ J j d͡ʒ O o o; o̤⁴ W w w; -ʷ ⁷ 

E e e K k k; kᶲ ¹ Ɔ ɔ ɔ Y y j; -ʲ ⁷; ʝ⁸ 

Ɛ ɛ ɛ KP kp k͡p P ² p p Z ² z z 

1 vor ›i, u‹ 
2 als Einzelbuchstabe nur in Lehnwörtern und fremdspra-

chigen Eigennamen 
3 meist in geschlossenen Silben 
4 im Silbenauslaut imperfektiver Stammformen 

5 in silbischer Funktion vor Konsonanten 
6 im Wortauslaut 
7 in Verbindung mit Konsonanten 
8 vor ›i‹ 

 

B u c h s t a b e n v e r b i n d u n g e n  

Schrift Laut Schrift Laut Schrift Laut Schrift Laut Schrift Laut 

mb ᵐb ndz ⁿd͡z nsh ᶮʃ ŋg ᵑɡ yw ɥ 

mf ᶬf nj ᶮd͡ʒ nt ⁿt ŋk ᵑk   

nc ᶮt͡ ʃ nl ⁿl nts ⁿt͡ s ŋmgb ŋ͡mɡ͡b   

nd ⁿd ns ⁿs nyw ɲɥ ŋmkp ŋ͡mk͡p   

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: (Afrikanische Sprachen >) Niger-Kongo-Sprachen > (Kern-Niger-Kongo-Sprachen >) Atlan-

tik-Kongo-Sprachen > Volta-Kongo-Sprachen > Süd-Volta-Kongo-Sprachen (Benue-Kwa-Sprachen) > Be-

nue-Kongo-Sprachen > Ost-Benue-Kongo-Sprachen > Bantoid-Cross-Sprachen > Bantoid-Sprachen > Süd-

Bantoidsprachen > Beboid-Tivoid-Sprachen > Yemne-Kimbi (West-Beboid-Sprachen) > Ji. 

2. Status: Mundabli hat als nur lokale Umgangssprache keinen offiziellen Status. 

3. Mundabli ist eine Tonsprache mit vier Haupt- und zwei Konturtönen: 

– a) einem Hochton [-˥] (gekennzeichnet mit einem Akut ›◌́‹); 

– b) einem Mittelton [-˧] (gekennzeichnet mit einem Makron ›◌̄‹); 

– c) einem Tiefton [-˩] (gekennzeichnet mit einem Gravis ›◌̀‹); 

– d) einem Superhochton [-˥ꜛ] (gekennzeichnet mit einem Doppelakut ›◌̋‹); 

– e) einem steigenden Ton [-˩˥] (gekennzeichnet mit einem Hatschek ›◌̌‹); 

– f) einem fallenden Ton [-˥˩] (gekennzeichnet mit einem Zirkumflex ›◌̂‹). 

Daneben finden sich auch Zwischentöne: 

– g) einem mittel-fallenden Ton [-˧˩] (gekennzeichnet ›◌᷆‹); 



– h) einem mittel-steigenden Ton [-˧˥] (gekennzeichnet ›◌᷄‹); 

– i) einem mittel-fallenden Ton [-˥˧] (gekennzeichnet ›◌᷇‹). 

Die Kennzeichnung der Töne ist nicht zwingend. 
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